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@ Membranpumpe, insbesondere fir die Wasserhaltung auf Baustellen.
@ Bei einer zweistufigen Membranpumpe sind die Gehau-
se (11, 12) jeder Pumpe nicht, wie bekannt, hintereinander in
Reihe, sondern nebeneinander angeordnet. Die Membranen
(17) stehen dabei V-férmig zueinander geneigt, und zwar
etwa in einem Winkel von 45°, Durch diese Anordnung wird
die Baulinge der Pumpe verkiirzt und eine leichte und R
auBerordentlich kompakte Bauweise ermdglicht.
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Membranpumpe, insbesondere fiir die Wasserhaltung auf Baustellen

Die Erfindung betrifft eine Membranpumpe, insbesondere fir
die Wasserhaltung auf Baustellen, bei der eine biegsame
Membran in einem mit Ansaug- und Druckstutzen versehenen
Gehduse eingespannt ist und von einem mit einer angetrie-
benen Kurbel gekoppelten StdBel hin- und herbewegbar ist.

Bel bekannten mehrstufigen Membranpumpen sind mehrere Ge-
hduse mit waagerecht liegenden Membranen hintereinander in
einer Reihe angeordnet. Die lotrecht nach oben abstehon-

den StdBel sind an einer iUber der Reihe angeordneten Kurbel-
welle angelenkt, die von einem Antriebsmotor in Rotation

versetzt wird.

Die bekannten Pumpen sind verhdltnismiZBig schwere Konstruk-
tionen. Die lange Kurbelwelle erfordert mehrfache Lagerun-
gen in einem stabilen Geilist. Auflerdem werden fir Verbindun-
gen, die das Pumpmedium fihren, schwere Rohrkrimmer und
Flansche, meistens aus GrauguB, verwendet. Eine zmeiétufige
Pumpe mittlerer GroBenordnung mit einer fiir die meisten An-
wendungsfdlle auf Baustellen ausreichenden Leistung erreicht
dadurch ein Gewicht von ca. 800 kg, so daB eine solche Pum-
pe auf einem eigenen Fahrgestell anzuordnen ist und auch
dann nur noch von einer Zugmaschine, z.B. einem Lastkraft-

wagen, bewegt werden kann.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine Membranpﬁm-

pe derart auszubilden, daB sie bel gleicher Leistung wie
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bisher libliche Membranpumpen, mdglichst kompakt ist, also

kleinere Abmessungen und geringeres Gewicht aufweist.

Diese Aufgabe ist erfindungsgem&B dadurch geldst worden,
dafl sie, als z.B. zweistufige Pumpe, zwei nebeneinander an-
geordnete Geh3Zuse hat, die mit ihren Membranen V-f&rmig zu-

einander geneigt sind.

Bei einer solchen Pumpe sind gegeniiber einer herkdmmlichen
Pumpe wesentliche Vorteile erreichbar. Dadurch, dafl die
Membranen statt hintereinander, in einer Reihe nebeneinan-
der angeordnet sind, wird die Bauld@nge der Pumpe kurz ge-

halten, was geringes Gewicht ergibt.

Die angestrebte kompakte Bauweise wird auch dadurch gefér-
dert, daB die Gehduse so angeordnet werden, dall die Mem-
branen in einem Winkel von etwa 45° zueinander stehen. Dem-
zufolge kdnnen die S5toBel fir beide Membranen an einer
Krépfung einer auf einen kurzen Wellenstummel reduzierten
Kurbelwelle angreifen, die nur einmal gelagert zu werden

braucht.

Wesentlicher Vorteil der erfindungsgem&Ben V-fdrmigen und
seitlichen Anordnung der beiden Geh&use mit Membranen ist
auch die dadurch erreichte leichte Zug&nglichkeit, so daB
die als VerschleiBteile anzusehenden Membranen ohne beson-

deren Montageaufwand austauschbar sind.

Bedingt durch die vorteilhafte Bauart der Pumpe weist diese
letztlich nur noch ein Gewicht von ca. 300 kg auf, wdhrend
eine Pumpe bekannter Konstruktion bei gleicher Leistung

wie vorbeschrieben, wesentlich schwerer ist. Die erfindungs-
gemdB ausgebildete Pumpe kann demzufolge mit Vorteil auch

in einem Pkw transportiert werden.

Selbstverstidndlich ist die Mehrstufigkeit der Pumpe nicht
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auf die Anordnung von zwei Geh3usen beschridnkt. Es kdnnen
auch vier, sechs oder acht Geh&Zuse raumsparend auf einem

Grundgestell angeordnet werden.

Die erfindungsgem&Be beidseitige Anordnung der Gehduse hat
weiterhin den Vortel, daB Leitungen fir die Ansaugung und
Abfihrung des Pumpmediums, z.B. Grundwasser, konstruktiv

einfach und verhdltnismdflig kurz ausfihrbar sind.

Bei einer bevorzugten Ausfihrung ist vorgesehen, dafl jedes
GCehduse eine mit Druck- und Ansaugstutzen versehene Strio-
mungskammer und eine daran angeschlossene Membrankammer auf-
weist, wobei die Str@mungskammer an einem unteren Ende der
Membrankammer angeordnet ist.

v
Die Strtmungskammer hat den VYorteil, daB die durch die Pum-

pe laufende Stromungswege verhdltnism&Big kurz sind. In die
Stromungskammer miindet der Ansaugstutzen mit einem zugeord-
neten Rickschlagventil und auch der Druckstutzen mit dem
zugehdrigen Rickschlagventil ist an der kompakten kurzen

Stromungskammer angeordnet.

Da die Strimungskammer an der tiefsten Stelle des die Mem-
bran aufuweisenden Abschnitts des Geh8uses angeordnet ist,
wird dieser Raum des Geh3duses, die Membrankammer, in der

von der Membrane der die Forderung bewirkende Druck und
Unterdruck erzeugt wird, vom geftrderten Medium nicht durch-
flossen. Das Pumpmedium legt lediglich den verh&ltnism&Big
kurzen und somit stromungsgiinstigen Weg zwischen den Stut-
zen in der Stromungskammer zuriick. Die Betriebssicherheit
der Pumpe wird demzufolge erhtht, denn in dem hochgelegenen
nicht durchstrdmten Gehduseraum, der Membrankammer, k&nnen

sich im Pumpmedium mitgefiihrte Feststoffe nicht absetzen.

Die Strdmungskammer kann ein separates Bauteil sein. Es

ist jedoch auch moglich, die Stromungskammer an den am tief-
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sten liegenden Abschnitt der Membrankammer anzuformen.

Bei einer meitereﬁ vorteilhaften Ausgestaltung ist vorge-
sehen, daB die Flansche zwischen der Stromungskammer und

der Druck- bzw. Saugstrecke als Dichtsitze fir Ventil -
kugeln der Rickschlagventile ausgebildet sind. Diese MaB-
nahme hat den Vorteil, dafl verschlissene Ditht:itze leicht
ausgetauscht werden ktinnen. Besonders vorteilhaft ist da-
bei die Verwendung der zwischengelegten Gummidichtringe als
Dichtsitz, weil dabei besondere Dichtsitzelemente entfallen
ktnnen. Dazu werden Gummidichtringe mit geringerer Weite als

die Nennweite der Flansche bzw. Stutzen verwendet, so dal

~ die nach innen vorstehenden Bereiche des Dichtrings Anlage-

kanten fiir die ‘als Riickschlagventil wirkenden Ventilkugeln
bilden.

Auf der Antriebsseite der erfindungsgemédfen Pumpe ist als
gewichtssparende und die angestrebte kompakte Bauform for-
dernde MaBnahme vorgesehen, daB jedes StdBel jeder Membran
ein auf einer Antriebswelle exzentrisch gelagerter Pleuel
ist. Eine besonders einfache und deshalb bevorzugte Aus-
fihrung der Lagerung zeichnet sich dadurch aus, dafl auf
einem Wellenstummel der Antriebswelle Scheiben exzentrisch
befestigt sind, und daB jeder Pleuel mit einem ringfdrmigen

Pleuelkopf am Umfang der zugeordneten Scheibe gelagert ist.
Ein Ausfihrungsbeispiel der Erfindung, aus dem sich weite-
re erfinderische Merkmale ergeben, ist in der Zeichnung dar-

gestellt.

Die Zeichnung zeigt eine Vorderansicht der Pumpe im Teil-

schnitt.

Mmit 1 ist ein als Saugstrecke dienender rohrfdrmiger Kanal

bezeichnet, der sich quer zur Pumpenladngsrichtung erstreckt
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und der in Pumpenmitte einen AnschluB3 2 aufweist, an dem
ein nicht weiter dargestellter Saugschlauch anschlieBlbar . - :

ist, der das Pumpmedium, z.B. Grundwasser,‘zufUhrt.

Die Enden 3 und 4 der Saugstrecke 1 sind, wie dargestellt,
nach oben abgewinkelt und tragen einen waagerechten Flansch
5 bzw. 6. An die Flansche 5 und 6 sind unter Zwischenle -
gung eines Dichtringes 7 bzw. B aus Gummi die Flansche 9

und 10 der Saugstutzen von zwel Pumpengehdusen 11 bzw. 12
anflanschbar.

Wie im auf der rechten Seite der Zeichnung dargestellten .
Teilschnitt sichtbar, ist der Dichtring 7 so ausgebildet,
daB er eine geringere Weite als die Nennweite des Flan -
sches 9 hat, wodurch seine nach innenvorstehende Kante 13
die Auflageschulter eines Dichtsitzes fiir die Ventilkugel
14 bildet. Ventilkugel 14 und Dichtring 7 wirken als ein

im Saugstutzen des Pumpengehduses 11 angeordnetes Rick -
schlagventil.

Selbstverstédndlich ist die Anordnung im Pumpengeh&use 12

die gleiche, weil die Pumpe symmetrisch ausgefihrt ist.

Unmittelbar an den Flansch 8 bzw. 10 des Saugstutzens der
Gehduse 11 bzw. 12 schliefB3t sich ein als Strmungskammer 15
bezeichneter Raum des Pumpengehduses an. Dariber befindet
sich die um ca. 45° geneigt angeordnete Membrankammer 16 mit
der eingespannten Gummimembran 17, die liber einen Pleuel

27 hin- und herbewegt werden kann. Die dargestellte Betriebs-
stellung zeigt eine nach innen ausgelenkte Membran, bei der
in der Membrankammer 16 ein Uberdruck erzeugt wird, welcher
die Ventilkugel 14 auf den Dichtring 7 des Druckstutzens
preBt, wobei in der Strdmungskammer befindliches Pumpmedium
aus dem die gleiche Ausbildung wie der Saugstutzen aufwei-

senden Druckstutzen 18 mit der zweiten Ventilkugel 18 in die
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beiden Pumpengehduse 11 und 12 gemeinsame Druckstrecke 20
abgedriickt wird. Auch an die Druckstrecke ist ein das Pump-
medium abfihrender Schlauch anschlieflbar, z.B. durch An -
kopplung mittels der schematisch dargestellten Streckku;p -
lung 21.

Im oberen Teil der Zeichnung ist die Anlenkung des Pleuels
27 mit einem ringformigen Pleuelkopf 22 an einer Scheibe 23
dargestellt, die exzentrisch auf einer Antriebswelle 24

sitzt. Bei Drehbewegung der Antriebswelle 24 und gleichzei-

tig auch der damit verbundenen Scheibe 23 wird der Pleuel 27 in

hin- und hergehende Bewegung versetzt, die sich auf die Mem-
bran 17 Ubertrdgt. Der dem zweiten Pumpengeh8use 12 zugeord-
nete Pleuel 25 ist {iber eine gleichartige Scheibe ebenfalls

mit der Antriebswelle verbunden.
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Patentanspriiche:

Membranpumpe, insbesondere fiUr die Wasserhaltung auf Bau-
stellen, bei der eine biegsame Membran in einem mit An-

saug- und Druckstutzen versehenen Geh&use eingespannt ist

"und von einem mit einer angetriebenen Kurbel gekoppelten

StdBel hin- und herbewegbar ist,

dadurch gekennzeichnet,

daB3 sie, als z.B. zweistufige Pumpe, zwei nebeneinander an-
geordnete Geh#use (11,12) hat, die mit ihren Membranen (17)
V-formig zueinander geneigt sind.

Membranpumpe nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daf3
jedes Gehduse (11,12) eine mit Druck- und Ansaugstutzen ver-
sehene Strémungskammer (15) und eine daran angeschlossene
Membrankammer (16) aufweist, wobei die Strémungskammer an

einem unteren Ende der Membrankammer angeordnet ist.

Membranpurm “e nach Anspruch 1 und 2, dadurch gekennzeichnet,
daB die Flansche (5,9) zwischen der Stromungskammer (15)
und der Saugstrecke (1) bzw. der Druckstrecke (20) als
Dichtsitz fur eine Ventilkugel (14, 19) ausgebildet sind.

Membranpumpe nach Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet, daf3
als Dichtsitz die vorstehende Innenkante (13) eines zwi -
schen den Flanschen (5,9) angeordneten Dichtringes (7)

vorgesehen ist,.

Membra'-pumpe nach einem der vorhergehenden Anspriiche, da-
durch gekennzeichnet, daB die Saugstutzen der Geh&use

(11,12) an die freien Enden (3,4) einer rohrférmigen Saug-
strecke (1) geflanscht sind, welche einen AnschluBstutzen

(2) fir einen Saugschlauch hat.

Membranpumpe nach einem der Anspriiche 1 - 4, dadurch ge -

kennzeichnet, daB die Druckstutzen der Gehduse (11,12) an
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eine beiden Geh&usen gemeinsame rohrférmige Druckstrecke
(20) geflanscht sind, welche einen AnschluB (21) fur einen
Druckschlauch hat.

Membranpumpe nach einem der vorhergehenden Anspriiche, da-
durch gekennzeichnet, daB jeder StBel jeder Membran (17)
ein auf einer Antriebswelle (24) exzentrisch gelagerter
Pleuel (27, 25) ist.

Membranpumpe nach Anspruch 7, dadurch gekennzeichnet, dafB3
auf einem Wellenstummel der Antriebswelle (24) Scheiben
(23) exzentrisch befestigt sind, und daB jeder Pleuel (27,
25) mit einem ringférmigen Pleuelkopf (22) am Umfang der
zugeordneten Scheibe (23) gelagert ist.



0059937

/4

S
4
&
44
&
W—2 ,
(/4
&

! g
QW | 1
/1
- | _
e I._l i
“\ |
0z m
< _
4% &, , - 74
! 11 i

114

o



0059937

Européisches v ) Nummer der Anmeldung
0)» Patentamt EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT EP 82 10 1652
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (int. C1.9)
Kategorie] Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe. soweit erforderlich, der betrifft
maBgeblichen Teile Anspruch

F 04 B 43/02
X DE - C -~ 871 246 (DORR)

* Seite 2, Zeile 107 bis Seite 4, 1,3,4,
Zeile 32 * 6,7
A DE = A - 2 306 900 (PRACHT)
* Seite2, Zeilen 9-18; Figuren 2;5
1 und 2 *
A FR - A - 1 081 203 (BERTHOUD) RECHERCHIERTE

SACHGEBIETE (int. CL3)

* Seite 1, Spalte 2, Zeile 3p big 5,6,7,
Seite 2, Spalte 1, Zeile 23 * 8

F 04 B

A GB -~ A -~ 727 579 (GUIOT)

* Seite 2, Zeilen 3-18 = 8

DE -

1 453 543 (KUTTIG)

FR - 2 064 603 (COZIC)

FR =~

1 423 088 (NICOLAS)

GENANRTEN DOKUMENTE
53 678 (GUIOT)

X: von besonderer Bedeutung

allein betrachtet

Y: von besonderer Bedeutung in

Verbindung mit einer anderen

------------- Verotfentlichung dersetben
Kategorie

. technologischer Hintergrund

nichtschriftiiche Offenbarung

+ Zwischenliteratur

der Erlindung zugrunde lie-

gende Theorien oder Grund-

sitze

aiteres Patentdokument, das

jedoch erst am oder nach dem

Anmeldedatum verdffentlicht

worden ist )

D: in der Anmeldung angetiihries

Dokument

L: aus andern Grinden ange-

fuhries Dokument

&: Mitglied der gleichen Patent-
tamilie, Obereinstimmendes

m = (= |
1

L

FR -

ERTES

m

)4 4 Der vorliegende Recherchenbericht wurde filr alie Patentanspriiche ersteilt,

Dokument

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prifer

DEN HAAG 18. Mai 1982 BAATH

EPA form 1503.1 06.78




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

